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Amtliche Kekannlmkchnrrgen.

Bekanntmachung.
betr . die staatliche Bezirksrindviehschau.

In Gemäßheit der im „Staatsanzeiger " vom
34 . Juni 1891 Nr . 143 und im „Wochenblatt für
Landivirtschaft " vom 28 . Juni 1891 Nro . 26 ver¬
öffentlichten Grundbestimmungen für die staatlichen
Bezirks -Rindvichschauen in Württemberg findet in

^alw auf dem „ Brühl " am

Freitag , den 10 Juli 1896 , morgens 8 '/ - Uhr,

eine staatliche Bezirks-Nindviehschau statt.
Zugelaffen werden zu der Schau

Zuchttiere des roten und Fleckviehs,
mämlich

a) Farren , sprungfähig , mit 2 —4 Schaufeln;
d ) Kühe , erkennbar tragend oder in Milch , mit

höchstens 3 Kälbern.
Preise können bei der Schau in nachfolgenden

^Abstufungen zuerkannt werden:
a ) für Farren zu 140 , 120 , 100 , 80
d) für Kühe zu 120 , 100 , 80 , 60

Uebrigens wird bemerkt , daß die Höhe , wie
auch die Zahl der zu vergebenden Preise jeder Ab¬
stufung erst bei der Schau selbst unter Berücksichtigung
der Beschaffenheit der vorgeführten Tiere endgiltig
festgesetzt wird.

Diejenigen , welche sich um Preise bewerben
wollen , haben ihre Tiere spätestens bis 1 . Juli bei
dem Oberamt unter Benützung der von diesem zu
beziehenden Anmeldescheine anzumelden und späte¬
stens bis zu der oben angegebenen Zeit auf dem
Mufterungsplotz aufzustellen . Farren müssen mit
Nasenring versehen sein und am Leitstock vorgeführt
-werben.

Die Ortsvorsteher wollen die Viehbesitzer hie¬
von verständigen.

Calw,  den 17 . Juni 1896.
K. Oberamt.

Voelter.

Bekanntmachung.
In Seitzenthal , Gde . Altbulach , ist die Maul¬

und Klauenseuche erloschen.
Die sr . Zt . über die Teilgemeinde Seitzenthal

verhängten Sperrmaßregeln sind aufgehoben.
Calw,  den 22 . Juni 1896.

K. Obsramt.
Amtm. Gottert,  g . Stv.

Bekanntmachnng.
In Agenbach ist die Maul - und Klauenseuche

erloschen.
Die sr . Zt . verhängten Sperrmaßregeln sind

aufgehoben.
Calw,  den 24 . Juni 1896.

K. Oberamt.
Amtm . Gottert,  g . Stv.

Deutsches Reich.
Berlin,  23 . Juni . Der Reichstag  setzte

heute die Beratung des bürgerlichen Gesetzbuches fort
und zwar bei den Paragraphen 819 und 819 a . Nach
den Kommissionsbeschlüsssn soll der Jagdberechtigte
Ersatz leisten für den Schaden , welcher durch Schwarz«
und Rotwild , durch Eich , Dam - und Rehwild , durch
Hasen und Fasanen angerichtet wurde . Bei dem
Schaden durch Schwarz - und Rotwild , das seinen
Stand in einem andern Jagdbezirke hat , ist derjenige
verantwortlich , welcher in diesem Jagdbezirk ersatz¬
pflichtig sein würde . Abg . Pauli  befürwortet den
Antrag Stumm -Mirbach auf Streichung beider Para¬

graphen . Der Schaden durch Hasen sei unbedeutend.
Die Annahme der Paragraphen würde den ' Wert der
Jagdpachten auf ein Minimum Herabdrücken . Abg.
Gröber  verteidigt die Kommisstonsbeschlüsse , eS
handle sich darum , ob man das Vergnügen höherstellen
soll als den Schutz des Eigentums . Der Hasen¬
schaden sei keineswegs unerheblich . Die Beweismög¬
lichkeit bezügl . der Regreßpflicht sei weniger schwierig
als man behaupte . Der preuß . Minister v. Ham¬
merftein  führt aus , man habe besonders mit Rück¬
sicht auf die öffentliche Meinung die Wildschadenfrage
in das bürgerliche Gesetzbuch aufnehmen zu muffen
geglaubt . In Hannover führte die Ersatzpflicht zu
unglaublichen Zuständen , die gezahlten Entschädigungs¬
summen seien enorm , Prinzregent Albrecht wolle da¬
her nicht mehr in Hannover eine Jagd pachten . Durch
Annahme der Ersatzpflicht würden gerade kleine und
mittlere Grundbesitzer geschädigt , man möge daher die
Hasen von den Bestimmungen des Paragraphen 81S
ausnehmen und den Paragraphen 819 a streichen, der
zu unerquicklichen Prozessen führen würde . Der Nach¬
weis über den Stand des Wildes in diesem oder
jenen ; Jagdbezirk sei häufig unmöglich . (Beifall rechts ) .
Frhr . v . Gültlingen  beantragt , die Hasen von de»
Bestimmungen des Paragraphen auszunehmen . Lenz-
mann  befürwortet eine redaktionelle Aenderung des
Z 819a . Frhr . v. Manteuffel  führt aus : durch
die Kommisstonsbeschlüsse würde die niedere Jagd und
teilweise auch die hohe ruiniert , auch würde eine voll¬
ständige Umwälzung bezügl . der Gemeindelasten her¬
beigeführt . Die Mäuse machen im Winter viel mehr
Schaben als die Hasen . Die Linke müßte also einen
Z 119 b gegen den Mäuseschaden einfügen . Die Aus¬
führungen des Landwirtschastsministers seien unwider¬
leglich. Wildschadenbestimmungen gehören nicht in
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Auf Kohen -Woor.
Novelle von Claire von  Glümer.

1.

Es war gegen zwei Uhr Morgens ; zwischen den schneebedecktin Berggipfeln
des OberharzeS lag still und dunkrl Schloß Hohen -Moor unter dem Sterngeflimmer

Zur Winternacht . Plötzlich erh llten sich drei Fenster >m ersten Stock drS Mittelbaues,
ein paar kraftvoll « Akkorde erklangen , und unter den Händen des jungen Mannes,
»er sich dort >m Musiksaal an den Flügel gesetzt hatte , braust : ein Gewirr von Tönen
Hervor.

So versunken war der Spielende , daß er nicht hörte , wie sich die Thür öffnete
und wieder schloß. Ein großer , hagerer , grauhaariger Mann war eingetreten , stellte den
rHandleuchter auf den nächsten Tisch und trat mit dem unwillig -verwundrrtm AuSruf:
^.Du hier , Jodst Clamor !" an die Seite des Spielenden.

Der junge Mann stand hastig auf.
„Verzeih ', lieber Vater, " sagte er, „ich glaubte nicht, daß ich Dich stören könnte.

Wein Schlafrimmer liegt so weit ab —"
„Davon ist nicht die R -de, " unterbrach ihn Graf Hohen -Moor . „Ich habe

«inmal wieder eine meiner schlaf- und ruhelos :« Nächte ; beim Umherwandern habe ich
'Dich gehört und möchte wiffm , wie es kommt, daß Du hier bist, während ich Dich
»ei Fernecks auf dem Bolle glaubte ."

„Ich war dort, " antwortete Jobst Clamor . „Du stehst, ich bin noch im Ge-
kellschastsanzuge . Aber die Langeweite ging über meine Kräfte ; ich habe mich daraus
gerettet , bin unterwegs auf ein paar gut : musikalische Gedanken gekommen und war
eben dabei , sie auszuführen , festzuholten ."

„Und Evy , das Kind , hast Du ohne weiteres allein gelassen ? ' unterbrach ihn
der Graf , der sich aus den Klavierstuhl gesetzt hatte.

„Lieber Vater , da Evy mit der Frau Pastorin gefahren ist "
„Die Frau Pastorin kann allenfalls ihre Duenna vorstellen , den Schutz der

Familie ersetzt sie nicht !" fiel Graf Hohen -Moor abermals ein. „Da ich durch Un¬
wohlsein verhindert war , die Kleine zu begleiten , hattest du di« Familie zu vertreten ."

Jobst zuckte die Achseln, und die Falte , zwischen den Brauen , die er mit dem
Vater gemein hatte , vertiefte sich.

„Wulf ist ja auch noch da, " antwortete er. „Sein Schutz w 'rd Eoy viel an¬
genehmer sein, als der meinige ."

„Und Dir ist das gleichgültig !" rief der Gras , dessen Augen zornig ausblitztm.
Er stand auf und ging , die Arme über die Brust verschränkend , mit gesenktem Kopf»
im Saale hin und her ; plötzlich blieb er vor dem Sohne stehen, der , am Flügel lehnend,
mit nervösen Fingern auf dem Deckel trommelte . „ES geht so nicht weiter, " begann
er in jenem tiefen , grollenden Tone , den Jobst Clamor von Kindheit auf kannte und
fürchtete . „Willst Du meine Wünsche nicht verstehen oder kannst Du eS nicht, so
muß ich sie aussprechen . Deine Schuld ist eS, wenn sie dadurch gleichsam zu B -fehle«
werden ."

Ec setzte sich wieder auf den Klavierstuhl , stemmte die Hände auf die Knie«
und sah den Sohn durchdringend an . Mehr als je kam ihm zum Bewußtsein , wie
sehr ihm derselbe zugleich ähnlich und unähnlich war . Dieselbe Gestalt , dieselbe»
Züge , nur kleiner, zierlicher, jeder Ausdruck abgeschwächt . Der femgeschnittene Mund,
der bei dem Vater energisch, beinahe hart war . vnrieth bei dem Sohne nur noch
Eigensinn ; statt der häufigen Zornblihe in den dunkelgrauen Augen des Vaters hatte»
die helleren deS Sohnes nur ein flüchtig ^ , unmuthiges Aufleuchten und glitten meist
gleichgiltig über ihre Umgebung hin . während die des Vaters Menschen und Dinge
zu fass:» und bis in« Innerste zu erforschen schienen. Diese Haldähnlichkeit , di« sich
in zahllose Einzelheiten verfolgen ließ und dem Vater ein Gisühl de» UngenüzrnS,

i



334

i

das bürgerl . Gesetzbuch. Frohme  bemerkt , gestern
wo eS sich um die Interessen von Hunderttausenden
von Dienstboten handelte , zeigte die Rechte eine ab¬
solute Wurstigkeit . Heute sei die Rechte auf dem
Platze , da es sich um die noblen Passionen der be¬
güterten Leute handelt . Dieser Rest des Feudalismus
muffe entfernt werden . (Ironischer Zuruf rechts : Sehr
schöne Rede .) Oberforstm . v. Dankelmann  wendet
sich gegen die Kommissionsbeschlüsse und führt zunächst
aus , daß es sich bei der Hasenjagd keineswegs um die
noble Passion der Begüterten handle , denn die Hasen¬
jagd werde von Leuten aus allen Ständen ausgeübt.
Die s. Zt . in Hessen eingeführte Hasenschadenersatz¬
pflicht habe zu den größten Scherereien und Chikanen
geführt . Durch den Beschluß der Kommission werde
die Hasenjagd ruinirt und das sei ein wirtschaftlicher
Schaden . Die Ersatzpflicht sei eine Prämie auf schlechte
Wirtschaft . Wer eine wertvolle Baumschule nicht
einzäune , begehe eine unverantwortliche Sorglosigkeit.
Die Negreßpflicht sei ein legislatorischer Blender , sie
verspreche viel und halte nichts . Abg . v. Stein
<kons.) bezeichnet die Regreßpflicht als direkt schädlich.
Bei Annahme der ZZ 819 und 819 a, würde das
bürgerliche Gesetzbuch für die Konservativen wesentlich
an Interesse verlieren . Abg . Rickert (freis . Ver .)
fragt , ob das nationale Politik sei, wenn diejenigen
deren Wille nicht geschehe, das bürgerliche Gesetzbuch
in Frage stellen und vielleicht bei der Abstimmung
hinauslaufen . Abg . vr . Lieber (Ztr .) führt aus,
das Zentrum befinde sich in einer wenig erfreulichen
Zwangslage . Die Herren links würden das Zentrum
im Stich lassen, wenn das Zentrum jetzt das bürger¬
liche Gesetzbuch zu Ende bringen will und die Herren
rechts halten es für bedenklich, mit den 819 und
819 a die Vorlage anzunehmen . Das Zentrum sei
bereit , die Hasen in dem Z 819 a zu streichen, es
wolle aber die Regelung der Wildschadenfrage nicht
ganz fallen lasten . Mit schwerem Herzen thue das
Zentrum dies ; ein großer Teil seiner Freunde sei
von den heute vorgebrachten Gründen der Regierung
überzeugt und auch er müsse dies offen bekennen . Das
Zentrum thue diesen Schritt in dem Bewußtsein
national zu handeln (Lachen links , Beifall rechts .)
Abg . v. Bennigsen (natl .) hält es für nötig , in
das bürgerliche Gesetzbuch Bestimmungen über den Wild¬
schadenersatz aufzunehmen . Die Zusätze der Kommission
seien aber nicht von großer Bedeutung . Frhr.
v . Stumm (Reichsp .) bemerkt , seine Freunde machen
ihre weitere Mitarbeit an diesem Gesetzbuche nicht von
diesem Z abhängig . Abg . Richter (freis . Vp ) fragt,
was das Zentrum zur Schwenkung veranlaßt habe,
die Zwangslage oder die geänderte Ueberzeugung.
Der Handel sei doch schon gestern abgeschlossen wor¬
den . Nach weiterer Debatte wird die Diskussion ge¬
schloffen. Ueber denAntrag Gültlingen,  auf Streich¬
ung der Hasen in § 819 wird namentlich abgestimmt
und der Antrag mit 178 gegen 69 Stimmen bei 5
Stimmenenthaltungen angenonrmen . Z 819 wird da¬

rauf in der Kommissionsfassung gemäß dem Antrag
von Gültlingen unter Weglassung ver Hasen ange¬
nommen . Der eine redaktionelle Aenderung zum
Z 819 a bezweckende Antrag Lenzmann wird zurück¬
gezogen . Z 819 rr, wird abgelehnt . Die entsprechen¬
den Bestimmungen des Einführungsgesetzes werden
nach dem Antrag Spahn abgeändert . Dis Weiter¬
beratung des bürgerl . Gesetzbuches wird sodann auf
morgen 11 Uhr vertagt.

Tagesneuigkeiten.
** Calw,  22 . Juni . Am gestrigen Sonntag

abend hatte der hiesige evang . Jünglingsverein
den Besuch des Agenten , der vom süddeutschen Jüng¬
lingsbund zur Wirksamkeit für die Jünglingsvereins¬
sache bestellt ist, Herrn Wurster  aus Dettingen . —
Bei dem Zusammensein mit ihm wurde namentlich
das Anliegen besprochen, wie die jungen Leute , wenn
sie einmal 17 und 18 Jahre alt geworden sind, bester
beim Verein festgehalten werden könnten ; die Mehr¬
zahl wird im genannten Alter dom Verein untreu.
Man kam dabei zu dem Ergebnis , die ältere  Ab¬
teilung des Vereins , welche die über 17 Jahre alten
Mitglieder in sich vereinigt und mit der seit einem
halben Jahr begonnen ist, weiter auszugestalten . Die
ältere Abteilung des Jünglingsverein wird vom
1. Juli an 2 besondere Abende in der Woche haben
mit Vorträgen von verschiedenen hiesigen Herren,
Vorlesen , gemeinsamer Besprechung von Tages - und
Lebensfragen , Deklamieren , Singen u . A . Christliche
Lebensanschauung und Zucht , Vaterlandsliebe soll ge¬
pflegt und der Gesichtskreis durch allerlei Belehrung
erweitert werden . Möchten die hiesigen Jünglinge
sich einmal persönlich mit dem Verein bekannt machen
und sich nicht durch allerlei Vorurteile davon abhalten
lassen, und möchten die Lehrherren und Meister aus
ihrer Zurückhaltung gegenüber dem Verein heraus¬
treten und ihren jungen Leuten den Verein kräftig
empfehlen ! — Sie werden selbst einen Gewinn davon
haben , und auf eine geordnete und ungetrübte Jugend¬
zeit einmal zurückblicken können ist viel wert . —

Calw.  Wie wir aus sicherer Quelle erfahren,
werden die Unteroffiziere  des Grenadier -Regi¬
ments Königin Olga , 1. Württ . Nr . 119 , am Sams¬
tag , den 27 . ds , mit einer Militärkapelle einen Tages¬
au  S f l u g nach Teinach und Calw unternehmen . Nach¬
mittags wird das Musikkorps im Garten des „Bad.
Hof " konzertieren.

sAmtliches aus dem Staatsanzeiger .s
Bei der im Mai vorgenommenen niederen Dienst¬
prüfung im Departement des Innern ist zur Ueber-
nahme der in Z 7 der K. Verordnung vom 10 . Febr.
1837 bezeichneten Stellen für befähigt erklärt worden:
Ring,  Gustav Adolf , von Calw , Roller,  Wilhelm
Gottlob , von Wildberg.

Nagold,  20 . Juni . Ueber die Blut !hat an
der Frau des Baumwarts Fridolin Joachim in

Oberthalheim  schreibt man dem Staatsanz : Es
liegt eine That vor so roh , wie sie im Bezirk seit
Menschengedenken nicht ihresgleichen hat . In schreck¬
licher Weise hat Joachim seine Frau , mit der er seit
längerer Zeit in Unfrieden lebte , hingcschlachtet . Trotz
der in den letzten Tagen niedergegangenen starken
Regengüsse sieht man heute noch die Blutlache vor
dem Hause . Nachdem er ihr 7 Stichs in deu Hals
beigebracht hatte , ließ er sie im Blute liegen und
ging selbst zu Bette , nachdem er seine mit Blut über¬
zogenen Kleider versteckt hatte . Nachbarsleute hörten
die vor dem Hause liegende Frau stöhnen und brachten
sie in die Wohnung hinauf . Der Mann that , als
ob er keine Ahnung von dem Vorgefallenen hätte;
er leugnete auch dem Arzt und dem Geistlichen , wel¬
cher der Sterbenden die Sakramente reichen wollte,
gegenüber jede Schuld . Die Frau war jedoch noch
imstande , bei klarem Bewußtsein über das Borgefallene
zu berichten . Kurz vor Eintreffen des Untersuchungs¬
richters starb dis Frau . Joachim leugnet bis heute;
doch wurden im Lauf des heutigen Tags seine mit
Blut bespritzten Kleider samt dem Messer gefundsn .-

Leonberg,  21 . Juni . Gestern morgen hatten
wir ein Gewitter , bei dem der Blitz in die Scheune
der Frohnmüller Gebrüder Rüdt in Hausen a . d. W.
einschlug ; dieselbe geriet in Brand und wurde durch
das Feuer vollständig zerstört . Das Vieh , sowie die
übrigen Gebäude der Frohnmühle konnten von den
Feuerwehren von Hausen und Mühlhausen gerettet
werden . — Das Gewitter vom 16 . Juni hat in den
Gemeinden Eltingen , Höfingen , Renningen , Schöckingen
und Warmbronn nur geringen Schaden verursacht.
Dagegen ist ' / -> der Markung Gebersheim  ziemlich
bedeutend und die ganze Markung Heimerdingen
schwer vom Hagel geschädigt worden . Versichert gegen
Hagelschaden sind in den letzteren zwei Gemeinden
leider nur wenige und nur Vermögliche , während ge¬
rade diejenigen , welche den Hagelschaden am schwersten
empfinden , die Leute mit geringem Vermögen , nicht
versichert sind . Das Obsramt hat sich Heuer viel
Mühe gegeben , dieselben zur Versicherung zu veran¬
lassen . Als cs aber Zeit zur Versicherung gewesen
wäre , kamen sie nicht dazu oder hatten sie keine Mit¬
tel zur Verfügung oder trösteten sie sich mit dem
Gedanken : „Es hat 13 Jahre nicht gehagelt , es wird
Heuer auch nicht hageln ." Vielleicht könnte ein Teil
derselben eher zur Versicherung bewogen werden , wenn
die Versicherungsprämie bis zum Herbst angsborgt
oder die Gemeinden sie Vorschüßen würden.

Stuttgart,  19 . Juni . Die Norddeutschen
Unternehmer , welche ganze Waggonladungen Schell¬
fische  nach Stuttgart und andere Städte Württem»
bergs ein führen,  machen glänzende Geschäfte ; trotz¬
dem sie das Piund zu nur 17 Pf ., bei kleiner Ware
sogar zu 12 Pf . abgeben.

Stuttgart,  23 . Juni . Am 26 . März ds.
I . hat die kgl. Kultministerialabteilung für Gelehrten-

dem Sohne ein stetes Mißbehagen gab , hatte von scher auf das Verhältniß zwischen
beiden störend eingewirkt ; auch j tzt empfand Gras Hohen -Moor ihren erkältenden
Einfluß ; sein Ton . als er zu sprechen sortfuhr , war noch härter als bisher.

»In den vierzehn Tagen Deiner Hierseins habe ich Dich mehrmals nach Deinen
Plänen für die nächste Zukunft gefragt " sagte er. » nrmer best Du mir ausgewichen.
ES ist aber Zeit , daß wir uns darüber verständigen . Du bist sü fur.dzwanzig Jahre
alt , die zwecklose Existenz. d:e Du jetzt führst , muß ein Ende haben . Deine UwversttätS-
ßudien sind seit Jahr und Tag vollendet , und mit der Musik wirst Du j tzt abschbeßen.
Du hast Dich für Deine Aufgaben als Landwirth , a -S MojoratShcrr vorzubereittn ."

Jobst Clamor war bloß geworden ; mühsam , mit zuck.nden L ppr » und heiserer
Stimme stieß er hervor : . Nun denn , eS muß endlich gesagt sein, rch tauge wede»
zu dem einen , noch zu tum andern . Mein L b .>n gehört der Kur st/

»Unsiinn ! Em Hohen -Mror wiid kein Musikant !" rief der Graf , und seine
Lugen dbtzten ; aber er bezwang sem« Heiligkeit . Ich habe Dich zu lange Dir selbst
überlassen, " fuhr er ruhig «r <ort . „Das Kurte Treiben , in das Du hinemgcrathen
bist, hat Dich vrrrwirrt , geblendet . Alur s-i nur crst hier , dann wirst Du Dich in
Drin wirkliches Leben und seine Anforderungen finden lernen , wie ich es gelernt
habe — in späten Jahren noch. Ich war mit Lerb und Seele Soldat , hatte nie
baran gedacht, in den B . sitz res Majorats zu kommen ; ober als cs mir zusiel, habe
ich die neuen Pflichten , die damals schwere Lasten waren , auf mich genomm n und
Hobe mir gesagt : ich well, was ich muß ! So habe ich es gekonnt , so wirst Du es
können/

»Niemals '/ flüsterte Jolst Clomcr und wellte mehr birzu ' ügen ; aber de
Kehle war ihm wie zugesch, ü t »uv der Gra ». der gedank rvcll vor sich niedcrsah,
hatte das . Niemali !" n cht gehört . J -tzt hob er den Kopf.

»Winkelzüge und dp onatlche  B,mSm lune-en sind n Lt weine Sache / sagte
er. »Laß m:ch ohne Nrickyatt ans pr -chen. watz ich von Dir verlange und erwarte.
Bis vor etwa zwei Jahren glaubte ick. dcß Deine Wünsche nut den meini cn zu¬
sammen fielen ; seitdem ist jedoch eine Ve. ä dcru - g m t D r vorgcgangcn . Du bost
D .ch Hohen -Moor und den Deer.igcn entfremdet , hast Dich kaum noch sehen lassen.

Ohne meinen kategorischen Befehl wärest Du wohl auch jetzt zum Weihnachlsfcste
und N ujahr , nicht hergekommsn . Selbst Evy ist Dir , wie Du vorhin andeutetest,
gleichzeitig geworden . Unterbrich m ch nicht !" fuhr er , die Hand auSflrcckend , mir
befehlendem Tone fort . »Ich verlange keine Erklärungen , keine Geständnisse . Bisst
Du auf Abwege geraten , so hast Du sie zu verlassen . Dich zurecht und zurück zu
finden , wohin Du gehörst , das heißt nach Hohen -Moor und zu Evy ."

„Zu Evy ?" wiederholte Jobst Clamor . . Ich weß nicht, ob ich Deine Mei¬
nung verstehe , ob Du sagen willst , daß —"

„Daß Du Evy heiraten wirst / ergänzte der Graf . „Schon als Knabe
pflegtest Du sie Deine Braut zu nennen ."

.Kinderspiel , das kann mich nicht binden '/ ries Jobst Clamor.
Gcaf Hohso -Moor hatte sich wieder erhoben , ging mehrmals auf und ab und

warf sich dann auf das Sopha am Ende deS SaalcS.
„Komm her , Jobst Clamor . ich habe m t Dir zu sprechen/ rief er. Der junge

Mann gehorchte, zog schweigend den nächsten S -ssel herbei , und sobald er d m Vater
gegenüber faß begann dieser , sich im Sopha zu .ücklehnend , so daß seine Züge in
dem spärlichen L chte, daS vom Flügel herüdersicl , kaum noch zu erkennen warenr

.Erinnerst Du Dich noch dcr T -oucrzeet nach dem Tose Dcinrr Mutter?
Du warst damals kaum sechs J -Hr- alt . und ich wetz nicht, nne tu den V .rluit
empfandest , denn mein egoistischer Schmerz nahm mich so vollständig r» Anspruch,
daß ich sür nichts anderes Sinn batte . Mechanisch lhar ich, was der Dienst von
mir verlangte , all m anderen war ich gleichsam abgestorben . So fand mich mein
Vetter und Jugendg -spiele . Kutt Clomor . dcr damalige M joro she .r von Hohen-
Moor . Er war e»> trcueS , w^ck reS Herz ; seit vier Jahren verhcirathet u r> b;S
tahm kinderlos , hatte er die derben v rwaisten rmit -llosen Kaaben unseres V tte: s
jüngster Linie , Wulf Clamor und Ha - s Clamor . in sem HruS genommen unv kam.
mir den Vcr ' chlag zu machen , D ch mit ebnen ergehen zu lassen. Ec hoff« »war.
Euch bald den eigenen Sohn zugesillen zu können , sagte er, aber die Pst g k.rdec
sollten nicht darunter leiden , wenn ihm VaS langersehnte Glkck dcr Votcrschrft zw
Terl würde . (Fortsetzung folgt .)

7
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und Realschulen einen Erlaß behufs Einführung der
Stenographie  von den höheren Lehranstalten an
die betr . kgl. Rektorate hinausgegeben . Hiebei wurde
die Wahl unter den 4 Systemen Gabelsberger , Stolze,
Roller und Schrey freigestellt . Von den bei Ein¬
führung der Stenographie in Betracht kommenden
40 (mindestens Massigen ) höheren Lehranstalten haben
nach den bis jetzt gemachten Erhebungen 5 das Be¬
dürfnis nach Stenographie überhaupt verneint , 22 An¬
stalten haben sich für Einführung der Stenographie
ausgesprochen und zwar sämtliche für Gabelsberger.
Von den restlichen 13 Anstalten ist bis jetzt ein Be¬
schluß noch nicht bekannt geworden . Damit find die
Worte des Herrn Kultusminister in Erfüllung ge¬
gangen , daß nach feinem Dafürhalten auch ohne An¬
ordnung eines bestimmten Systems doch das Gabels-
berger ' sche in der weitaus größten Anzahl von Unter-
richtsanstalten eingeführt werde . Nachdem sich nun
die weitaus größte Anzahl der Anstalten für Gabels¬
berger ausgesprochen hat , ist es im Interesse der
Schrifteinheit dringend erwünscht , daß auch die noch
ausstehenden Anstalten sich diesem System anschließen,
welches zudem noch in 4 anderen Staaten als Ein¬
heitssystem gepflegt wird , nämlich in Bayern , Sachsen,
Oesterreich -Ungarn unv Sachsen -Weimar.

Tübingen,  20 . Juni . ( Schwurgericht .) Der
Taglöhner I . Dingler  von Calw und sem Sohn,
der Taglöhner Julius Dingler,  elfterer 68 , letz¬
terer 30 Jahre alt , sind am 23 . März d. I ., abends
in die Haydt ' sche Wirtschaft in Calw gekommen und
wollten dort mit Handelsschülern , die dort waren,
musizieren . Als letztere ablehnten , spielte Julius
Dingler auf einer Ziehharmonika und wollte nachher
Geld für das Spielen , einziehen . Da ihnen nichts
verabreicht wurde , schimpften sie und wurden zur
Wirtschaft hinausgewiesen . Draußen verblieben sie
nun über eine Stunde unter fortwährenden Bedroh¬
ungen der in der Haydt ' schen Wirtschaft befindlichen
Gäste , sie hielten die Thüren zum Ausgang aus der
Wirtschaft besetzt und drangen als die Thüren schließ¬
lich geöffnet wurden , Julius Dingler mit einem Messer
versehen , in das Wirtschaftelokal ein , wo Julius
Dingler Zigarren bezw. Geld durch Drohungen von
verschiedenen Personen verlangte und auch 30 ^ er
hielt . Die Angekl gaben die Vorgänge größtenteils
zu und wurden im Sinne der Anklage schuldig ge¬
sprochen . Wegen Freiheitsberaubung , Nötigung , Haus¬
friedensbruchs , Bedrohung bezw. auch räuberischer Er¬
pressung wurde Joh . Georg Dingler mit 4 Monaten,
Julius Dingler mit I Jahr und 2 Monaten Ge¬
fängnis und Ehrenverlust auf 3 Jahre bestraft , an
den Strafen gehen 1 Mon . bezw. 2 Mon . Unter¬
suchungshaft ab.

Reutlingen,  23 . Juni . Als heute Nacht
11 ' / » Uhr der von Tübingen kommende Zug die Ueber-
sahrt an der Betzinger Straße passirte , fuhr ein mit
Studenten , „Tübinger Stauffen ", besetztes Fuhrwerk
gegen die geschloffene Barriere , die durch den Anprall
sich etwas öffnete . Die beiden Pferde , Eigentum des
Hr . Hengst ler  in Tübingen , wurden vom Zuge
erfaßt , das eine von ihnen eine Strecke mitgcschleift,
verendete sofort , das andere wurde so schwer verletzt,
daß es heute getötet werden mußte . Glücklicherweise

wurde die Deichsel des Wagens vom Zug fortgerissen,
so daß der Wagen vor der Barriere zum Stehen kam,
und die Studenten mit dem Schrecken davonkamen.

Oberndorf,  21 . Juni . Gestern vormittag
11 ' / « Uhr landete im Ehlenboger Thal ein Luftballon
mit zwei Offizieren der Garnison Straßburg . Der
Luftballon war 8 Uhr 30 Minuten von Strahlung
ab gegangen . Während der Fahrt über den Kniebis
in einer Höhe von 1100 Meter über dem Meere
wurden die Luftschiffer von einem heftigen Gewitter¬
regen überrascht , infolge dessen der Ballon früher
niederkam , als es seine Insassen beabsichtigten ; sie
wollten erst im Bayerischen landen . Die Offiziere
begaben sich nachmittags nach Alpirsbach und kehrten
mit dem Nachmittagsschnellzug wieder nach Straßburg
zurück.

Tuttlingen,  22 . Juni . In Jrrendorf
wurde am 18 . ds . Mts ., als die Leute auf dem
Felde beschäftigt waren , in der Nähe der Wirtschaft
„z . Kreuz " ein Einbruch verübt und eine Uhr nebst
18 in Gold entwendet . Auch Kleider - und Weiß¬
zeugkästen wurden von dem Einbrecher durchsucht . —
In Altenthal bei Tuttlingen ist am letzten Freitag
dem Landwirt Berchthold  wieder ein Stück Vieh
am Milzbrand verendet . Es ist dies nun das Dritte.
Es wird eine Einschleppung der Seuche durch vom
Wasenmeister gekauftes Futter vermutet.

Heilbronn,  23 . Juni . Gestern vormittag
8 Uhr begann vor der Strafkammer des kgl. Land¬
gerichts die Verhandlung gegen Herrn Stadtschultheiß
Scufferheld  von Weinsberg und dessen Aisistenten
Strehle  wegen unrichtiger Beurkundung . Strehle
nahm in Abwesenheit des Stadtschultheißen 9 Fälle
Sühnversuche vor und Stadtschultheiß Seufferheld
beurkundete nachher dieselben . Abends 8 Uhr wurde
die Verhandlung vertagt und auf nächsten Mittwoch
vormittags 8 Uhr anberaumt.

Sulzbach,  23 . Juni . Nach 14tägigen Bohr¬
versuchen ist man in einer Tiefe von etwa 200 m
auf Salz  gestoßen . Für Geologen wie überhaupt
für Jedermann sind diese Bohrungen sehr interessant.

Nürnberg,  18 . Juni . Eins harte Strafe
wurde vom Schwurgerichte gegen einen Mann aus¬
gesprochen, der , um eine bereits verfallene Eisenbahn¬
rückfahrkarte im Werte von 20 Pf . noch benützen zu
können , das Datum fälschte . Er wurde nach bayer¬
ischen Blättern zu einem Jahr (! ?) Zuchthaus ver¬
urteilt.

oft knappe Lebenshaltung eine Erfrischung der Arbeits¬
kraft , als ihres einzigen Kapitals , erfordert und bei
denen so häufig die fehlenden Mittel der bestimmten
ärztlichen Weisung ein trauriges Veto entgegenstellen.
Im Namen Vieler können auch wir nur dem auf¬
richtigen Wunsche Ausdruck geben , daß solche aner¬
kennenswerte Bestrebungen bald zur Thal werden
möchten ! Der Plan geht auf die Errichtung eines
schönen, für 60 — 70 Gäste Raum bietenden Hauses,
für dessen Baukosten und Errichtung Stiftungen im
Gesamtbetrag von 100,000 erforderlich sind, da¬
mit die aufzunehmenden Erholungsbedürftigen und
Reconvaleszenten ausschließlich nur den Verpflegungs¬
aufwand zu decken haben und zu Pensionssätzen von
1 '/ - bis höchstens 2 '/ , ^ per Tag Aufnahme finden
können . Bis jetzt sind neben dem Geschenk eines
prächtigen Bauareals Stiftungen im Gesamtbetrag
von etwa 20,000 (worunter Gaben zu 5000,
3000 , verschiedene ü 1000 und 500 ^ u . s. w .)
eingegangen , während ca. 80,000 noch fehlen.
Möchten deshalb reichliche Spenden auch ferner an
den Vorsitzenden des provisorischen Comi .äs , Herrn
Paul Lechler  in Stuttgart , (Kronenstraße 50 ), oder
an die K. W . Hofbank gerichtet werden , damit diese
von Aerzten und Volksfreunden so sehr begrüßte und
als dringend notwendig anerkannte Fürsorge in nicht
allzu ferner Zeit verwirklicht werden könne!

Lebensversicherungs - und Ersparnis-
Bank in Stuttgart.  Soeben ist der 41 . Rechen¬
schaftsbericht der Bank erschienen . Er weist außer¬
ordentlich günstige Gesamtergebnisse auf . Der Zugang
an Versicherungsanträgen ist gegen das Vorjahr noch
um 3,9 Millionen , nämlich auf 52 Millionen Mark
gesteigert worden . Neue Policen wurden ausgestellt
über 42,4 Millionen Mark und der reine Zuwachs
betrug 30,1 Million Mark . Der Gesamtversicherungs¬
stand ist bis Ende 1895 auf 79 634 Policen über
446,4 Millionen Mark Vsrsicherungskapital an¬
gewachsen . Vorstehende Zahlen umfassen die beiden
Geschäftszweige der Bank , die eigentliche Lebensver¬
sicherung und die Altersversicherung . In der eigent¬
lichen Lebensversicherung beliefen sich die neuausgestell¬
ten Policen auf über rund 39,9 Millionen und der
Reinzuwachs über 28,6 Millionen Mark ; mit diesem
Zugang hat die Bank alle anderen Lcbensversicherungs-
anstalten nicht nur Deutschlands , sondern des euro¬
päischen Festlandes überhaupt übsrtroffen . Als Divi¬
dende kommen in 1896 3 190 99k zur Verteilung
an die Versicherten.

Permischies.
X . Erholungshaus für Minder¬

bemittelte in Freudenstadt.  Der vor 3 Mo¬
naten ausgegebene , von zahlreichen gewichtigen Namen
der Großindustrie und des ärztlichen Standes befür¬
wortete Prospekt betr . die Errichtung eines Erholungs¬
hauses für Minderbemittelte in unserem württ.
Schwarzwald Höhenluftkurort Freudenstadt hat sich
allerseits einer wohlwollende » Aufnahme zu erfreuen
gehabt . Es ist ja auch völlig zweifellos , daß ein
solches Haus , das gute Verpflegung und billige Unter¬
kunft bietet , für die große Zahl derer hochnötig ist,
bei denen der anstrengende Beruf und die bescheidene.

Mutmaßliches Wetter.  In Frankreich
und Westdeutschland behauptet sich der Hochdruck. Ein
neuer Lustwirbel , welcher gegen Irland heranzuziehen
schien, ist nordostwärts ausgewichen und wird mit dem
älteren Luftwirbel über Mittel - und Nordskandinavien
sich vereinigen . Für Donnerstag und Freitag steht
bei nicht allzu warmer Temperatur trockenes und
größtenteils heiteres Wetter in Aussicht.

Mkll -vLiWtkR .1.38
bis 18.65 per

Meter —
xorto - unck

etsuerkrsi ins Kaue an Private . Müller umgehend.
8eiäen -fsbnl (sii 6 . iiennedsrg st.n.t.IKß.s rüricst.

Amtliche Kkklmutmachmigku.

Dampfwalzbetrieb.
Die Dampfstraßenwalze wird in der

Woche vom 22 . bis 27 . Juni d. I . von
Neuenbürg über Höfen , Calmbach und
Oberreichenbach die Staatsstraßen Nc.
109 und 102 befahren und hierauf die
Straße von Hirsau nach Calw bearbeiten.
Die Arbeitszeit dauert in der Regel von
6 Uhr morgens bis 6 ' /» Uhr abends.

Reitern , sowie den Lenkern von
Fuhrwerken wird beim Vorübergehen an
der Dampfwalze besondere Vorsicht em¬
pfohlen.

Calw,  den 22 . Juni 1896.
K . Straftenban Jnspcktion.

Fleischhauer.

Kaus Werkairf.
Adolf Hieglcr , M -tzzer , bringt

fsj'ss H"us mir 31 gm Garten in der
Postgasse , am

Montag , den SS . Jnni 18SK,
vormittags 1t Uhr,

auf dem Rathaus zur Versteigerung.
Das in gutem baulichen Zustand befind¬
liche Gebäude enthält unter anderem:
12 Zimmer , 2 Küchen , einen Metzger¬
laven , Souterrainräumlichkesten und einen
großen gewölbten Keller . Dieses An¬
wesen, auf welchem bis jetzt Speisewirt¬
schaft mit Metzgerei betrieben wurde , ist
auch zu anderen Geschäftsbetrieben ge¬
eignet , würde sich aber auch als Privat¬
haus gut rentieren.

Stadtschultheiß Haffner.

Gemeinde Würzbach.

Kolzverkauf.
Am Diens¬

tag,  den 30.
Juni 1896,

i .'voim.  IO Uhr.
kommen in dem

Ralhause zu
Würzbach aus

den Gemeindewalsuiigen Hardi , Älötz-

berg , Zimmer , Becher und Haselmiß im
öffentlichen Aufstreich losweise zum Ver¬
kauf:

648 Stück f^xchenes und tannenes
Lang - und Klotzholz mit 554,18
Festm . , sowie 483 Rm . Schicht¬
derbholz.

Auszüge sind beim Gemcindewald-
schützm zu bestellen.

Der Gemcinderat.

Donnerstag abend  8 Uhr

Bibelstunde
im Bereinshaus.

Jedermann ist freundlich eingeladen.

Zum sofortigen Eintritt wird ein

junger Bursche
als Abträger gesucht.

Ziegelei Kirsau.

Zu der bereits im „bad . Hof " be¬
gonnenen Tanzstunde fehlen einige Damen
und erlaubt man sich, lusttragende Fräu¬
lein hiezu freundlichst einzuladen . An¬
meldungen werden im bad . Hof entgegen-
genommen.

Zer Porstarrd.

Morgen Freitag  gibl ' s warmen

Hwievekkuchen
bei Bäcker Lutz jr .,

Badgaffe.

1 ob. 2 hübsch mirbl. Zimmer,
auf Wunsch mit Pensiv " , zu vermieten.

Schnorrcnbcrg,
Bahnhosstr . II . Stock bei Frau Schaich.

Aechimrigsforumlarr
sind in jeder Größe stets vorrätig in der
Druckerei ds . Bl.
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Calw , den 24 . Juni 1896.

Aür die wohlthuende Teilnahme, die wir beim
Heimgang unserer lieben Schwester

Aina Jung
von so vielen Seiten erfahren durften, sowie für alle
Beweise von Anhänglichkeit und herzlichem Mitgefühl,
welche während ihrer Leidenszeit die teure Entschlafene
selbst noch erfreuten, dankt aufs innigste im Namen ver
tiefbetrübten Hinterbliebenen

die Schwester
AöeLHeiö Jung.

T»rri«-Vereiii.
Der Wirtschaftsbctrieb auf dem Festplatz für das am 26 . Juli

Hier stattfindende Turnfest soll an einige hiesige Wirte vergeben werden und
»vollen sich Reflektanten an Herrn Aolerwirt Pflüger  wenden.

Der Festausschuß.

8

8

ß a l w.
Wir beehren uns , alle unsere werten Verwandten , Freunde und

Bekannte von Stadt und Land zu unserer am Donnerstag , de»
2 » . ds . Bits ., stattsindenden

in den Gasthof zum „badischen  Hof ", und zur Nachhochzeit
am Samstag und Sonntag in unser elterliches Haus , Gottlob
Haydt,  Bäckermeister, ergebenst einzuladen.

Chr. Müller.
Pauline Haydt.

Mt,

Liebenzell.

Einladung.
Alle 1856 Geborenen , wie auch Freunde derselben, werden

zu gemeinschatt.icher Feier des 40 . Geburtstags auf Sonntag,  den
28 . Juni , von mittags 2 Uhr an , zum Altersgenossen Sattler,
Restauration z . Herzog Eberhardt " freundlich eingeladen.

Diele Altersgenossen

-vorjährig und ganz vergohren, zu 9, 17
wnd 30 rZ pr ."Liier, sihr vreiswert bei

Emil Georgii.

Merklingen.
Ein 16 Wochen altes , von einer

starken, schönen Nocmännersiute und vem
Landbeschäler „Marschall" abstammendes

Lohten,
Schwarzschimmel , verkauft

I. . Vfakisn.

Ein kräftiger , junger Bursche aus
ehrbarer Familie kann sofort als

Lehrling
emtreten m die Eonditorei , Brot-
rind Feinbäkkerei von

^forzherm,
verlängerte Gymnasiumsstr . 63.

>8 . Günstige Bedingungen stehen zu
Dienuen.

Logis.
1 heilbares Zimmer sofort zu ver¬

mieten Schulaaffe Nr . 6.

M ZZKi ' SizsLSjrzro,

Vliik . Vol - ,
k'susrtrsost - Vtuiigsrt.

stsü Lösitz — tsirksLw ^ tz
«el>en SüchrnkSk «»,
Fltegtn , LISI, », Amrtjrn.
Sl «ttl «usr . Mott »n -c. ist da»
b-im KiichZpaaniauu in Berlin grschlltzl«

Edlches
ist nur in'

Gläsern za
Haien zu 20^ .
SO I
L und 4

Nuiraielio-8xtiiltt>
hiezu i so -- oder La-d>

die »tnztg pr -ekrtlschen,
mit grdßtrr Spritzlrasl, welche

taS „Thurmelin" mdie entlegen-
' stm Ritzeu,Winkel tragen».dadurch

sedeulend an Lburmrlin-Pulver svaren.
„Lhurmelin " eil pell vorrithig in
tkak« bei Earl Sakmann ; iil
Kompetscheuer: I . F. Sturm;
niSimmozheim: K. H. EHmert;
in Melld. Stadt ; Aug. Kern;
iu ASildverg: Ad. Frauer;
in Nagold: H- Lana-

Druck uns Hering der A. Orljchlägrr 'scheu Buchdruekere, ln

^ zum Spinnen , Farben ete. nimmt an und besv'
bestens

M Iranz Schoenlen.
^ „Dcue Iärlierei".

x ü«!lle»! t «N8! ÜNGM -e
nur in besten Qualitäten, werden zu den billigsten Tagespreisengeliefert.

W. Diugler, Kichnhofstraße.
UMgrleMli

ScliSeiieils

Uur

eobt mit
llsn -̂ potkekvst

» -kt- ei°I!t !dgAWWWW uns Neogsrikn.
/-r ä / s , Fv re So 7 ä re .<5c>

MEL

eidenssoffe
Hodönstslnsr Lsiäsovrsdsrsi „I»ot2s",

Kohenstein i . Sa.
Hofl. Ihrer Kgl. Hoheit der Frau Groß-

her-ogin von Sachsen.

direkt aus der Fabrik.
Spezialität: Brautkleider.

Reichhaltiger Musterlager in schwarz»
weist und farbig , gemustert»

gestreift , earriert re . bei
Herrn Wilk . Ksnrlei », 6slv

llstürliebee f/Üneralrvsseer.

sitsfl !M88fll ' I . killljM
KsrLtHostsrssits bssksns empkostlsn-

stsupt-stikäsrlngv kür r kntvn steinen
unä kür 6altv, Weil li. 8tscI1, I. ikdenreII unll Um-

gslsenll Kod . ^ Flügen r Ostler, Osl «».
vis virsktiou: SsrolLtsin, Nisi

Forlen- u. Tannen-
brctter,

einige WaagonS, 24 wm stark, gemodelt,
lieferbar August, zu kaufen gesucht.

Offerten zu richten an
Ksnl I- SNIPSNt,

Möoelfabnk,
Bruchsal.

Ein junger, kräftiger

Taglöhner
findet dauernde Beschäftigung.

Friedr . Köhler.

6 —8 Wagen

Pferdedung
hat zu verkaufen

I . Dreist.

Unterzeichneter verkauft

17 junge Leghühner
und1Kahn.
Karl Mann . Hengstettergaffe.

Ostelsheim.
20 - 25 Ctr.

Haberstrsh
hat zu verkaufen

Peter Schweizer.
6alw . Verantwortlich; Vaul Adolfs in Eatw.
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